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Die Herweghos
Eis rechtsrheiniſcher Roman von

e Liesbet Dill

26 Foriſetzung Nachdruck verboten
Was iſt denn los fragte Herwegh den Poliziſten

Dieſer bog ſich zum Wagenfenſter hinaus Der Kaiſer iſt
eben angekommen

Jn demſelben Augenblick hielt der Wagen und Herwegh
erblickte ein Schaufenſter mit blinkenden Jnſtrumenten
Ein Lichtſtrahl glänzte in ſeiner Seele auf Muſikalien
Er öffnete den Schlag ſprang heraus ſtürmte die Treppe
hinauf an dem verdutzten Stolzenberg vorüber riß eine
Geige von der Wand rief Stolzenberg ein paar Worte
zu und ſprang in den Wagen zurück

Das war ſo ſchnell geſchehen daß der Beamte es erſt
merkte als der Anwalt ihm mit ſeiner Geige im Arm wie
der gegenüberſaß

v

Der Herweghſche Zuſammenbruch hatte die ganze Stadt
in Bewegung verſetzt Die Kellner erzählten es den Stamm
gäſten die Bademeiſter ihren Patienten und es war nicht
ein Briefbote ein Schreiber ein Gerichtsdiener oder ein
Schutzmann der nicht kopfſchüttelnd ſein Urteil abgab

Und es war unſer beſter Verteidiger den hätten Sie
mal hören ſollen Alle Kollegen waren neidiſch auf ihn

Die Klienten und Gläubiger ſtürmten das Bureau Sie
verlangten ihre Gelder zurück Die Wohnung im erſten
Stockwerk war wochenlang der Schauplatz erregter Auf
tritte zwiſchen Gläubigern und Gerichtsbeamten
In ſeinem mit Säcken vollgepfropften Hinterzimmer
machte Goldenberg dem ſchönen Lutz eine Szene

Von Jhnen hab ich ja nie etwas anderes erwarket
aber auf Jhren Bruder hätte ich Häuſer gebaut Jetzt kann
ich ſehen wie ich mein Geld wiederkrieg Jch kann s mir aus
den Fingern ſaugen Sorgen Sie nur daß es erſcheint
in wie man das macht Jn der Metropole ſind
neue tun eingetroffen Bis zum Herbſt muß
das in Ordnung ſein
Mit ſeiner Verlobung war es nichts Aber Lutz wartete

nicht erſt bis ihm die geborene Oppenheim den blauen Brief
ſchickte ſondern er ſetzte ſeiner Verlobten in einem elegant
geſchriebenen Brief auseinander daß er um meines Bru
ders willen auf ſein Glück verzichten müſſe
Die blonde Oberſtentochter war darüber ſo unglücklich
daß ſie nach Aegypten reiſte

Er wollte ſeinen Bruder aufſuchen Aber der General
hielt ihn zurück Nee mein Junge das laſſen Sie mal
Jieber Sie tragen Uniform und man weiß noch nicht
was bei der Geſchichte herauskommen wird
Frau von Herwegh war gebrochen Sie wollte niemand

ſehen und nichts hören Sie weinte ſobald jemand Ernſts
Namen ausſprach

Und jeder ſprach jetzt von ihm
Trina ging mit rotgeweinten Augen im Hauſe umher

ſie hatte immer ſo große Stücke auf Herrn Ernſt gehalten
er Hatte kürzlich erſt ihrer Tant aus einer großen Be
Zrängnis geholfen in die eine Hebamme dank ihres heiklen
Meliers zuweilen geriet

Frau Kollin mußte Tag und Nach die Vorwürfe ihres
Mannes über ſich ergehen laſſen weil ſie ihn überredet hatte
Grete einen Juriſten heiraten zu laſſen ſtatt dieſen Vetter
in Rüdesheim der ein Schloß am Rhein beſaß und ein Ge

un a

ſchäft das Millionen einbrachte Hatte man dafür ſein
Lebtag geſchuftet um das Geld einem Manne in den Rachen

zu ſtecken der es zu nichts beſſerem brachte wie zu einem
der Strohmatten flocht

Ja hätteſt du den Rüdesheimer Karl geheiratet, ſagte
die gute Großmama da wußte man was man hatte vder
in Gottesnamen den alktkatholiſchen Forſtreferendar er
kannte ja übertreten die Zarin hat es auch gemacht

Die arme Grete von allen Seiten bedrängt wagte ſich
kaum noch unter die Menſchen

Sie war zu ihren Eltern übergeſiedelt Solange die
Verhandlungen über die Betrügereien ihres Mannes
Wwebten wollte ſie nichts mit ihm zu tun haben Die
S Jaſtete ſchwer auf ihr ſie wurde ganz mager Die
Hausknechte machten einen weiten Bogen um Herrn Kollin
wenn er im Hof erſchien mit ſeinem zerzauſten Knebelbart
und die Gemahlin ſagte des Abends wenn ſie ihre Haube
aufſetzte Siehſt du Anton ich hab s dir immer geſagt
die Schreibtiſchgeſchichte damals war riir
ſchon nie geheuer

Von dieſem Schreibtiſchdiebſtahl ſprach auf einmal alles
in der Mainzer Straße Er war lange wie in einer Verſen
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den Treppen man mutße ſie imme

nterhaltungsbeilage der Saale Feitung
Kunſt eben wiſſen
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ſuchen und auseinanderſcheuchen im Whiſtkränzchen fanden
hitzige Debatten ſtatt

Nur Fräulein Schmidt blieb wie ein Fels in dieſem
brandenden Meer von Nachreden hart und trotzig und ſagte
barſch Jch glaub nit an ſeine Schuld und wenn ſie
ihn hängen Sie hatte ſich im Kränzchen mit ſämtlichen Da
men deshalb verfeindet beſonders aber mit der Eichacker de
ren Schwiegerſohn ſie einen Tugendbolzen genannt und
am nächſten Donnerstag im Troubadour waren die Parkett
plätze in der dritten Reihe des Königlichen Opernhauſes
zum erſten Male ſeit zehn Tagen leer

Jeden Abend wenn Fräulein Schmidt ihre Lampe
löſchte lag ſie noch lange wach und ſah im Dunkeln Ernſts
vollgepfrvofte Wandſchränke aus denen die Staatsanwalt
ſchaft jetzt die Beweiſe hervorholte und ſah ihren armen
Jungen droben in ſeiner kalten engen Zelle ſitzen von allen
verlaſſen

Eine wahre Wut hatte ſie auf den verruchten Gimpel
der ſich aus dem Staub gemacht hatte ſamt ſeiner zweifel

haften Frau
Mit dem Schreibtiſchdiebſtahl war auch wieder der Sma

ragd lebendig geworden er funkelte an allen Kaffeetiſchen
tiſchen

Glaubt ihr mir s jetzt daß ich es nicht war trium
phierte Grete

Der Verdacht war doch auf ihr hängen geblieben
Jn Eppenhauſen legten die Arbeiter die Arbeit nieder

Man hatte ihnen die Löhne nur zur Hälfte auszahlen können
und der Anwalt kam nicht ſie zu beſänftigen

Die Neubauten hatten ſoviel Geld verſchlungen daß nur
Schulden vorhanden waren die Aktien waren von hundert
zwanzig auf ſiebenundſiebzig geſunken und jedermann bot
die ſeinen erſchrocken zum Verkauf an

Die Ueberzeugungskünſte der Direktoren verhallten un
angehört

Nach ihrem Geld ſchrien die Betrogenen Sie wollten
ſich nicht hinhalten laſſen und vertröſten auf die neue Bahn

Die Bauleute brachten ihre Rechnungen und verlangten
Geld die Bahnverwaltung ſtellte ihre Forderungen die
Beamten verlangten Auszahlung ihrer Gehälter um ſich
nach neuen Stellungen umzuſehen und die Banken weigerten
ſich neue Kredite zu geben Die großen Ringöfen ſtanden
leblos auf freiem Feld ſie rauchten nicht mehr und die
friſch geſtrichenen neuen Güterwagen die zwiſchen den beiden
Fabriken die Verbindung aufnehmen ſollten roſteten auf
den blanken Schienen Die Direktoren waren machtlos
dieſem Anſturm gegenüber

Es war wie ein Woltenbruch der ſich auf ein blühendes
Land entlädt und alles zuſammenſchlägt was geſtern noch
in der Sonne geglänzt

Auch Herbert war von dem Schlag ſchwer betroffen
Es war jetzt peinlich Herwegh zu heißen die Lehrer

machten ſo erhabene Geſichter und der Direktor ließ ihn ins
Konferenzzimmer rufen Hören Sie Herwegh wenn Sie
im Herbſt wieder ſitzen bleiben wie mir ſcheint dann werden
Sie geſchwenkt Verlaſſen Sie ſich darauf Die Tonart
kannte er denn es war nicht das erſte Gymnaſium das er
drückte Zweitens blieb jetzt das money aus das ein Gentle
man ſo dringend braucht und ſchließlich tat ihm unſer
Ernſt ſehr leid denn es war ſo ein guter Kerl

Während jeder aus dem Zuſammenbruch in der Koch
brunnenſtraße das Seinige zu retten ſuchte fanden oben
im Gefängnis täglich Verhöre ſtatt Man legte Ernſt
Akienſtöße und Kontobücher vor von deren Eintragungen
er nichts wußte denn Gimpel hatte ſie geführt Er
ſollte angeben wo die ihm von den Witwen anvertrauten
Summen hinverſchwunden wären Aber ſie waren fort
wahrſcheinlich hatte ſie Gimpel mitgenommen auf ſeine
Reiſe Warum hatte er dieſe wichtigen Sachen einem
Manne überlaſſen von dem er nichts wußte als daß er
Rennec Gimpel hieß

Hatte er nicht gewußt daß dieſer Mann einmal wegen
Wechſelfälſchung geſeſſen hatte Es war ſchon achtzehn
Jahre her und in Straßburg hatte Gimpel ſeine Strafe
verbüßt Es ſtand zwar zwiſchen dem rechten Rheinufer
und dem Elſaß eine faſt unüberſehbare Mauer aber Gimpel
hatte doch Papiere beſeſſen Und Herwegh geſtand
daß er dies allerdings gewußt er hatte den Mann trotz
dem genommen weil er an die Beſſerungsfäkigkeit der
Menſchen glaubte

Fortſetzung folgt
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Das Keſtſpiel
Von

Richard Rieß
Nachdruck verboten

Jch bin ſchon in jungen Jahren ein höchſt begabter Menſch
geweſen Als aber in der Morgenzeitung mein erſter Bericht
über den Kongreß mittelſchleſiſcher Kaffeeſieder erſchienen war
da wurde ich auch zu einem verühmten Was Wunder alſo
daß nur ich als der geeignete Mann erſchien das Feſtſpiel
zu dichten als Laura Schmidt ihre Hochzeit mit Hermann
Maier zu feiern im Begriffe ſtand Voller Stolz übermittelke
mir meine gute Mutter den Auftrag Sie hatte Frau Schmidt
auf der Straße getroffen und fühlte ſich durch den Antrag
geehrt

Jn dieſer Zeit hatte ich gerade die zarteſten Beziehungen
zu einem jungen Mädchen aus der Hutbranche und die ſieb
zehn Mark achtzig die ich Taſchengeld bezog reichten nicht
recht für ein ſtandesgemäßes Auskommen Jch hatte daher
nicht ſehr viel Intereſſe an ehrenvollen aber uneinträglichen
Aufträgen wenn es mich natürlich auch lockte Lauras Reize
zu beſingen und aus der Tatſache daß Mutter Maier die Ge
heimniſſe des Telephonierens noch immer nicht beherrſchte ein
Couplet zu machen Jch befand mich in einer peinlichen
Situation Jch konnte bei den guten Beziehungen die meine
Mutter mit Frau Mafer und Mutter Schmidt verbanden un
möglich kalt abſagen ebenſo wenig aber traute ich mich mit
pekuniären Anſprüchen hervorzutreten Denn ich wußte daß
Frau Schmidt dem Grundſatz huldigte Kunſt müßte durch Frei
plätze wenn es ſich um öffentliche durch Schinkenbrödchen
wenn es ſich um private Darbietungen handelte entſchuldigt
werden

Da war ich nun in einem furchtbaren Dilemma und ich wäre
noch heut darin obwohl die jungen Eheleute inzwiſchen ihr
ſechſtes Kind bekommen haben wenn mir nicht zur rechten
Zeit mein Freund Ferdinand eingefallen wäre Ferdinand
Jeremjas Hagemann der Expreſſioniſt und Vortragskünſtler
Jch ging zu ihm und ſagte Ferdinand du mußt ein Feſtſpiel
dichten Ferdinand ſah mich an als zweifelte er ein wenig
an meinem Verſtande Jch bin zwar imſtande die Reize
der aufgehenden Sonne zu beſngen aber nicht die Spieß
bürgergewohnheten eines xbeliebigen Herrn Majer Es
handelt ſich, ſo antwortete ich nicht um einen beliebigen
ſondern um den Herrn Hermann Maier Jm übrigen wird das
Feſtſpel das du dichten ſolſt dir von mir fix und fertig ge
liefert werden Du biſt ſozuſagen der vorgeſchobene Dichter Du
forderſt zweihundert Mark und behältſt fünfzig für deine Mühe
Enverſtanden

Das leuchtete menem Freunde ein und er fand ſich zur
richtigen Stunde ejn um ſeinem Auftraggeber vorgeſtellt zu
werden

Jch hätte zwar lieber eine Arbeit von Jhnen, ſagte Frau
Schmidt zu mir Aber wenn es ſein muß dann ſoll es uns
auf die zweſhundert Mark auch nicht ankommen, fuhr ſie
zu Ferdinand gewandt fort Sie dürfen nur nicht vergeſſen

daß mein Mann ſtets Freitags Skat ſpielt und immer verliert
Das iſt ſo luſtig Das muß in das Stück hineinkommen
Außerdem wünſche ch eine extragroße Rolle für meine Elſe und
eine winzige für Lenchen Maier Die Pute bildet ſich ohne
hin genug ein Sind Sie im Bilde

Ferdnand ſah mich ſehr unglüdlich an Als ich nickte ſagte
er Ja Was das Bld beträfe ſo wäre er darin

Wir gingen und ich ſetzte mich alsbald hin und ſchrieb das
Feſtſpiel Mit eigener Hand wurde es von mir zu Papier ge
bracht und als ich es fertig batte begab ich mich zu Ferdinand
Der fragte Wije weit biſt du mit meinem Feſtſpiel Sieh
gefäll gſt zu daß ich fleißiger bin Jch brauche Held

Jch übergab ihm das abgeſchloſſene Manuſkript und be
deutete ihm es wäre mit Schmidts bereits ausgemacht Heute
nachmittag würde die Vorleſung des Stückes ſtattfinden

Am Nachmittage waren al verſammelt welche zu dem
Bau gehörten All die begabten Kuſinen die eleganten
Vettern Frau Schmidt und Frau Maier Wir ſaßen vor
dem Auditorium und Ferdinand las D h er ſtotierte
Er konnte meine Söhrift nämlich abſolut nicht entziffern

Vie leicht erzählen Sie uns mal erſt den Gang der Hand
lung damit wir al es beſſer verſtehen, ſchlug Mutter Schmidi
vor Ferdinand wart mir ſeinen wütendſten Blick zu Dann
trat er mich Schneil rettete ich die Situation Mein Freund
Ferdinand iſt zwar ein guter Dichter aber ein ſpottſchlechter
Redner Das hat er mit ſeinem Koſlegen Schiller gemein
Da ich ſein vortreffliches Feſtſpicl kenne ſo darf vielleicht
ich Und dann erzählte ich der Zuhörerſchaft und dem
ſtaunenden Ferdinand den Gang der Handlung in Ferr
nands Feſtſpiel

O du triſtes Mannsbild du Ferdinand du Hätteſt du
dir dein Manufſkript nicht zu Hauſe erſt mal durd leſen können
Nun zerhadt dein mißgewachſenes Organ alle meine ſchönen
Verſe Jeder Schüttelreim wird verpatzt Aus der Tante Em le
wird eine Tante Sijdonie und dazu iſt die ganze Familie
Maier mit der Trägerinn dieſes Namens tödlich verkracht
die ſechzehnjährige Kuſine Klärchen wird zu einer ſechzigſäh
rigen Ku ohne ſine und als der ſchöne Vers konmt
Gern ſchießt der Onkel Otto Schmidt das W d das unſeres
Bauchs Profit da ſtellt euch das einmal vor da macht
ar aus dem ſchießt ein ſchiebt und entlarot den

raven rechtlichen Onkel Otto als gemeinen Lebensmittelſchieber
Es iſt nur recht und bülig daß Klärchen feine Tochter da
gegen proteſtierte und bar dieſe Stelle zu ſtreichern Und
doch der Eindruck des Feſtſpieles war ganz hervorragend
Jch pries Ferdinands e en aſien Tonarten und ver

ſtieg mich ſchließlich zu der guptung daß vuch ich in
e können
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gener Perſon es nicht hätte
Ferdinand verbeugte ſich vo Applaus und ging hen

Das Manuſkript kam in ein Schreibbüro die Rolle ar
n gechrieben und den unterſchiedlichen Darſteller Ar

andt
Ein paar Tage ſpäter beſuchte mich Ferdinand und Warer mir meine r Mark dabei ſnphe

er kohjämmeriich Er hieße ſich das nicht länger beten Se



e Wohnung wäre weder ein Zirkus noch cire Theateragentur
Ein JungMädchenPenſionat aber erſt gar nicht Seit
er das von mir gedichtete Feſtſpiel verfaßt hätte ginge
den ganzen Tag die Türklin gel Alle Darſtellerinnen kämen
auf daß ihre Rollen geändert würden Klärchen wollte mehr
ſingen und Elſe Schmidts Role wäre nicht wirkungsvoll Fe
nug Lenchen Majer möchte nur in ihrem Samtkleidchen
auftreten und Franz hätte es ſich in den Kopf geſeßt einen
Detektiv zu mimen Ja zum Teufel warum haſt du denn
mein Stück nicht beſſer gemacht

Ferdinand erklärte mir noch er änderte natinl h keine
Silbe Er hätte ſich cl en Petenten gegenüber in die em Sinne
geäüßert Das Stück wäre vorgeleſen und genehmigt worden
Damit baſta Ferdinand ging Kurz darauf tat die Gang
glocke ein gleiches Frau Schmidt kam und war in höchſter
Erregung Dieſer Feſtdichter wäre der unfähigſte Menſch
der ihr je vorgekommen wäre Und ſie verſtände doch ſicher
etwas von der Literatur Wo ihr Hugo ſchon als Quartaner bei allen Schulfeiern hätte u müſſe Se
bedauerte ungeheuer daß nicht ich ſelber das Feſtſpiſl ver
faßt hätte Die zweihundert Mark übrigens wäre dieſer
Preis eine Un ver ſchämt heit wären zum Fenſter

h und jch ſo lie doch nur die einzige Liebens
würdigkeit haben das Stück ein wenig durchzuſehen und
ein paar Witze hineinzubringen und die Rollen etwas zu
rechtzuſtutzen Genn da wäre nicht die Spur von Poeſie
drinnen ein bißchen gemütvoller zu machen

Was ſollte ich tun Jch ſetzte mich vor den Schreibtiſch
und handelte nach den Wünſchen der wackeren Frau Schmifſt

Sie war entzückt als ich das Manuſkript abgab Die
Mitwirkenden waren verſammelt und beſtaunten ihre Rol en
Sie umringten mich und klatſchten Applaus Frau Schmidt
aber trat vor mich hin und ſprach

Verzeihen Sie aber Jhr Freund Ferdinand iſt ein
Jgnorant Ich habe ſofort den Eindruck gehabt An Jhren

erbeſſerungen aber erkennt man die Hand des Genies Daß
das Stück jetzt wirklich ausgezeichnet iſt das danken wir
rlein Jhnen Wie ſchön aber wäre es geworden wenn Sie
s keinen Korb gegeben und das Werk ganz und gar ſelbſt

verfaßt hätten
Jch konnte nur ergriffen nicken

Einfälle
Von

Julius Kreis
Nachdruck verboten

Auch in der Literatur gibt es gewiſſe landwirtſchaf l che
Prinzipien Soll das Leſefutter für den Ochſen der da weidet

ſchmadhaft ſein ſo bedingt es viel Miſt

Zur Abſtammungslehte
Es gab unter den Affen eine Richtung die behauptete

er Affe ſtamme vom Kulturmenſchen ab Die Gegner dieſer
Theorie verneinten entrüſtet alle Berührungspunkte zwiſchen
Affen und Kulturmenſchen Bis endlich der Vorkämpfer der
Abſtammungstheorie unter den d das wichtige Bindeglied
zwiſchen dem Kulturmenſchen und Affen nachwies Den Snob

Fröſche werden es dem Adler immer els Hochmut aus
legen daß er ſich im Sumpfe nicht wohl fühlt

Fabel
Was halten Sie eigenſlch von Tierfabeſn fragte ein

unger Kauz den alten Uhu Unſinn ſagte der da laſſen uns
die Menſchen in dieſen Fabeln reden

Genau dasſelbe als wenn wir Fabeln über die Menſchen
machten und ſie darin venken ließen

Hol dich der Teuf Il Ach dieſer fromme Wunſch geht nie
mehr in a n Der Teufel hat anderes zu tun Seit
er weiß daß er ein markantes Profil hat ſtudiert er unab
läſſig Buch Wie werde ſich Kinoſchauſpieler

7

Der eitle Profeſſor X Wenn er den Stein der Wejſen
fände er würde ihn als Buſennadel tragen

Es bildet ein Talent ſich in der Still Quatſch ſagteder Bombardonbläſer ſich lag
77

Im Wein liegt Wahrheit die beſte ropaganda
Anieltoheleereine Wwrhef ſte Propaganda für

r

Die Gerade iſt der kürzeſte Wiegj 7 Nein ſagte derStreber die Krumme iſts be in ias

Der Menſch denkt Gott lenkt z Gott lenkt wenn der
Menſch denkt

dresdener Theater

M BrvoecſickeSchön

Hachdruck verboten

Wiener Burgtheater Hermine
Vernard Shaw Hperette

Wohl der linksrad und gewagteſte Verſuch den his
her die Dresdener ühne und auch die expreſſioniſtiſche
Dramatik unternommen bildete die Uraufführung der beiden
nachgelaſſenen Einakter Auguſt Stramms Die Heide
braut und Das Erwachen Womit Stramm der
als ſtarke Hoffnung angeſehen wurde und vielleicht zu früh

zu überzeugen iſt eine gewiſſe Stil
Genialität und impulſive Theatergeſte aber an eine eigent
liche künſtleriſche kann man in dieſer Richtung
nicht glauben Sie auf einen in dem die Kunſt
nur formloſen und Rudimenten verdunſter
Das f man

Auguſt Stramm
Körner und

grell umleuchteten Revolutionsdramolet en
tigkeit der Mangel an Durchführung des Verſpinnens uSilererns zu fühlbar wird Gewiß innerhalb des Expreſ

ſionismus mochte Stramm eine der ſtärkſten intuitiven Be
gabungen ſein aber mehr als ein Anreger ein Taſter iſt
er auch nicht wie die ganze Richtung die ſich am Ende in
Reflexen erſchöpft Eine Oppoſition wie fie diesmal auf
ziſchte hat das Schauſpielhaus noch nicht erlebt und ſie
ſcheint auch den Geſetzen des guten Geſchmacks zu widerſprechen
Und das trotz der glänzenden ſchauſpieleriſchen Umkleidung
durch unſere Dresdener Schauſpieler Verden Leithner Dir
moſer die die zerbröckelnde und unpolierte Faſſade der Dra
men wahrhaft mitſchöpferiſch glaubhaft zu machen fuchten

Zurzeit gaſtiert als Beginn einer deutſchen Tournee
das Wiene Burgtheater mit Albert Heine Georg
Reimers der Bleibtreu und der WilbrandtBaudius im Schau
ſpielhaus Ein intereſſantes Gaſtſpiel um zu vergleichen und
an einer berühmten trotz ihrer leichten hiſtoriſchen Patina
immer noch führenden Schauſpielkultur zu meſſen Die Dres
dener Staatsbühne braucht den Vergleich nicht zu ſcheuen
Die Kultur des Enſembleſpiels die Fineſſe der künſtleriſchen
Durchleuchtung die Abtönung der fzeniſchen Dynamik atmet
gleiche Art Es führt als reichsdeutſche Uraufführung ein
Stück von Molnar Der Schwan ein eine dank
bare Sache wie es ſich von Molnar dem erprobten und
eleganten ungariſch wurzelnden Romanzier der Bühne er
warten läßt aber leider auch eine recht oberflächliche mit be
denklicher Nähe zu MeyerFörſter und Leharſchen Operetten
librettis die zuweilen auch nicht unübel nur allzu Eſchtruth
haft ſind Wo nähme nicht ſtets das breite Publikum mit
Vergnügen das Sereniſſimus Milieu mit ſeinem Unterton
von Parodie der Gelegenheit zur Entfaltung angenehmen
zeremoniöſen Glanzes hin das Schickſal ſchöner Prinzeſſin
nen die ihrer Herzensneigung widerſtehen ſollen den jugend
lichen Liebhaber der mit allem Glanz unverfälſchter Natur
die Konvention ins Wanken bringt Zugeſtanden ſelbſt daß
Molnar Niveau zu halten ſucht und die Fabel ſophiſtiſch
pſychologiſch mit hübſchen epiſodiſchen und milieubildenden
Arabesken ausziert es fehlte ihm ja nie an Bühnengeiſt
das ganze Dramolet bleibt verfänglich mehr ein Vergnügen
des Witzes und des Augenblicks Legeres Spiel mit Bühnen
möglichkeiten Jm Grunde ewige Wiederkehr des Gleichen
dramatiſche Seelenwanderung über Blumenthal Koppel Ell
feld Sardou und wie geſagt durch ſtoffliche Nähe auch
MeyerFörſter Anklammerung ans Publikum mit etwas indi
viduellem Zuckerguß und Stiliſierung Handwerklichkeit wenn
auch anſtändige und kultivierte obgleich etwas dünner als
beim früheren Molnar der noch mit Verſprechungen be
gann Molnars Bühnengeſchick und die Fähigkeit der Burg
theaterkünſtler auch dünnes Gewebe zu koſtbarem Wurf zu
bringen trugen ſchließlich den Sieg davon Man ſchied an
genehm unterhalten aber auch etwas enttäuſcht Wir fürchten
daß das Burgtheater mit ſeiner Eignung für prachtvolle
Muſik und Rhythmik des Darſtelleriſchen im Ende mit dieſem
Stück ſich der beſten Gaſtſpielmöglichkeiten und Wirkungen
begeben wird

Jm Alberttheater der früheren königlichen Bühne
jetzt in privaten Händen war ein adäquates Ereignis aber im
Gegenſatz durch rein ſoliſtiſche Bedeutung faſzinierend Das
Gaſtſpiel Hermine Körn er der Schauſpieldirektorin aus
München die die Dresdener von Zeit zu Zeit an der einſtigen
affärenreichen Stätte ihres Wirkens im Frohgefühl freige

wordener Jndividualität aufſucht Eleganz und Modulations
fähigkeit des Spiels zu virtuoſer Perfönlichkeitswirkung ge
ſteigert ſind hier die Baſis des Applauſes Zwei Einakter
von Shaw dabei zur Erſtaufführung Die große Katharina
drei Szenen aus dem ruſſiſchen Hofleben des 18 Jahrhunderts
wieder eine der glänzenden hiſtoriſchen Studien Shaws die
die Staatsaktion zur menſchlichen Komödie verdünnt die
bedeutende Perſönlichkeit zugleich in ihrer nicht minder be
deutenden Menſchlichkeit enthüllt Daß es dabei mit oft
meiſterlicher kühler Hojarthiſcher Entfaſerung nicht ohne
Seitenhiebe auf engliſche Verſtandsmonotie und Eingleiſigkeit
abgeht iſt ſelbſtverſtändlich Und das beſonders Geiſtvolle daß
Shaw auf allen billigen Memoiren Klatſch und romanhaften
dekorativen Geſchichtsaufputz verzichtet und einfach Epiſoden
ohne Handlung ohne Weltgeſchichtsallüren gibt Noch
ſtärker dieſe realiſtiſche Jroniſierung mit anderer Zielſcheibe
in dem Einakter Eine muſikaliſche Kur den er ſelbſt einen
einaktigen Unſinn nennt ein pſychologiſches Konverſations

pasquill leicht hingebauſcht nicht verletzend aber voller
Schärfen die den Engländer wieder am meiſten ärgern
müſſen ſehr dünn aber mit ſcharfem Stift gezeichnet Die
weltberühmte Pianiſtin Strega Thumdridge bezaubert den
jungen amuſiſch und dilettantiſch veranlagten Lord Unter
ſtaatsſekretär und vice verſa im Austauſch zuerſt recht wider
willig hingenommener Muſikgenüſſe auf einem ergötzlichen
Umweg über Kitſch und Klaſſik Gaſſenhauer und Beethoven
von Ziehharmonika und Klavier Zugleich eine Gelegenheit
für Shaw ſeine nicht alltägliche Liebe und Kennerſchaft der
Muſik ornamental aphoriſtiſch in ſeinen dramatiſchen Witz
zu verflechten Nur ſchade daß das Alberttheater das
zwiſchen Kunſtbemühung und Publikumsliebedienerei zu volti
gieren nungen iſt ſolche Bühnenkoſtbarkeiten und auch
zugleich Dankbarkeiten deren es natürlich noch viel ſtärkere
und aufführungsbedürftigere gibt erſt zum Schluß der Saiſon
bringt Da können ſie die Bilanz und das Vertrauen zur
aufwärtsſtrebenden Qualität nicht mehr weſentlich beeinfluf
ſen Nur Zukunftshoffnungen wecken ſie beſtenfalls und

einem ziemlich umfangreichen neuen Fundus des Bühnen
körpers beginnen wird einmal die Möglichkeiten die in dem
gutgeleiteten Theater ſelbſt und ſeiner lokal künſtleriſchen Be

deutung als e freiſtehenden Qualitätsbühne als Ver
ſuchsbühne im beſten ſchöpferiſchen Sinne ruhen voll er
füllen wird

Auch das Centraltheater das während des Winters die
moderne Operette pflegt gibt in den Sommermonaten Schau
ſpiel wenn auch natürlich ſeiner Tendenz getreu leichte un
verbindliche Ware Es iſt noch nachzutragen daß man zuletzt
die Scheidungsreiſe von Hugo Hirſch gab die ſich in
der Hauptſache durch einen gutgewählten Titel auszeichnet
und ſonſt noch den Vorzug hat den hopulärſten Gaſſenhauer

des letzten Jahrzehnts auf dem Gewiſſen zu haben Aber
moderne Operette daran ſcheltern alle gutgemeinten Vor
haltungen gehört nun einmal heute mehr denn je in das
Gebiet der panem et circenses Hier bleibt es einzig dem Dar
ſteller überlaſſen etwas Niveau in das Ganze zu bringen
wenn ihn der Komponiſt oder der Tertdichter gedankenlos
im Stich läßt Aber weshalb merkt man worauf es auch an
kommt ſo wenig Sinn für geſangliche Kultur oder wenig

ohne als rückſchrittlich oder un j ſtens Bemühung während es im Schauſpieleriſchen auf Ter
reagibel zu gelten Natürlicher wirkt das Stammeln die peramenr Bühnenſchneid und den Künſten der Charakte

e
en laßt wähnend i Envaghen ginam

riſtik meiſtens gut beſtellt iſt Der Komponiſt der modernen
Operette ſucht immerhin zuweilen einige Schönheitspfläſterchen

und dekorative Floskeln aus der opera eomique oder gar dem

man würde ſich freuen wenn die nächſte Saiſon die mit

ZJauberkreſor der modernen el a le aber der
Sänger der ſich immer nur fürratſee und a für das Niveau ſeiner Rolle intereſſiert
bleibt im Schlager und Tanzjargon Dies nebenbei aber es
drängt ſich auf wenn man im übrigen ſo gute und den Sinn
der Operette treffende Aufführungen ſieht Er kann von
zwei Darſtellern des Centraltheaters lernen die jeder für
fich eine Ausnahme bilden im Geſanglichen Otto Marle
der dieſen meiſt imaginären und wohl überflüfſigen Begriff
OperettenBel canto kennt und nicht irgendwelche regzitato
riſchen Unbeſtimmtheiten unterzuſchieben ſucht im
ſtaltenden im Geſchmack Joſephine Ritzinger die nicht
umſonſt von den Brettern die die wirkliche Welt bedeuten
d h der Oper ausging Aber letztere ſagt dem Theaterleben
wohl in der richtigen Erkenntnis daß es an für den Mimen
iſt ſich beizeiten Il kgstepen als allmählich Anſpielungen

und ungern gehörten ValNun mag es ſchwer ſein die Lücke auszufüllen Vielleicht
findet ſich unter den jungen Anwärtern die heute nach der

ankbare das Deko

usge

ergleichen ausgeſetzt zu ſein Valet

noch immer recht hoch bewerteten Starwürde ſtreben und
unter gutem Vorbild wirkten der jungen Friedel Dann einer
temperamentvollen ſchicken Perſon der Eliſabeth Friedrich
der Lucie Valentin die ſich bloß noch eine mondänere
Ausarbeitung anzugewöhnen hat eine oder die andere die
ſie zu erſetzen vermag Denn auch die Operettenprimadonna
oder ihr primo uomo hat ſeinen eigenen rigoroſen Bann
kreis ſeine Perſönlichkeitskoſtbarkeit wie in der Oper
Jetzt gibt man ein Luſtſpiel Die Sache mit Lola von Rud
Bernauer und Rud Schanzer das ſich in Berlin die erſten
Lorbeeren verdient hat Und zwar ſo rieſige Lorbeeren daß
man nach der Reklame der Berliner Theateragenten und
Konjunkturfreunde und der darauf folgenden entſprechenden
Berühmtheit natürlich auch die Provinz damit überflutete
Aber es wäre ſchon beſſer man emanzipierte ſich einmal von
Berlin und ſeiner induſtrialiſierenden Geſchmacksherrſchaft
und verſuchte es ganz unbedenklich trotzdem man Provinz
iſt ja ich möchte ſagen gerade weil man Provinz iſt das
Repertoire ſelbſt zu beſtimmen Stoff gibt es doch wahrlich
genug Und ich glaube man würde gar nicht ſo ſchlecht dabei
fahren Direktor Lang vom Eentraltheater iſt wie er ſchon
bewieſen hat ein ſehr geſchmackvoller Bühnenroutinier der
Sinn für Werte und Nuancen beſitzt Wir können es nicht
verhindern daß jede Kunſt dem Geſchäftsſtandpunkt ausge
ſetzt iſt aber etwas Qualitätskompromiſſe laſſen ſich überall
ſchon einſchmuggeln Denn dieſe Sache mit Lola iſt
zunächſt wirklich nur ein Sächuleinchen wie es Pallenberg
in Berlin ſo hübſch paraphraſiert hat und dann auch eine
ſehr obſzöne und täppiſche Sache die mit den alten harm
loſen Schwänken nur noch die Seifenblaſentechnik und die
Situationsabſurditäten gemeinſam hat Aber wenn man daraus
Rückſchlüſſe auf Berlin zieht das dieſes Stück eine Zeit lang
für äußerſt epochemachend anzuſehen bemüht war ſo kommt
man in peinliche Verwirrung und Autoritätszweifel

Literatur
S Eberhardt Abſolute Treffſicherheit auf der Violine

Neue Methode Adolf Fürſtner Berlin
Dieſe ſchon vor einigen Jahren erſchienene und allgemein

anerkannte Sammlung von Uebungen dient der Erwerbung
höchſtmöglicher Sicherheit im Lagenwechſel Jm theoretiſche
Teil zeigt E an der Hand photographiſche
beſonders zu achten iſt Eine häufig vernachläſſigte Haupt
vorſchrift lehrt daß der Lagenwechſel nicht von unſicheren
Taſtverſuchen der Finger auszugehen hat ſondern von
der Bewegung des Armes auf Grund der Ausbildung
des Muskelſinnes Dieſe Art der Bewegung bereitet zu
gleich die richtige Ausführung des Vibratos vor Die 72
Quartſeiten füllenden Beiſpiele behandeln ungefähr alle vor
kommenden Fälle von Jntervallſprüngen von der Terz bis
zur Doppeloktav und darüber einſchließlich einer ſyſtematiſchen
Darſtellung des doppelgriffigen Spiels

Dr H Kleemann
Der Kleinlierzüchter Anleitung zur Haltung und zu

von Ziegen Kaninchen Schafen und Schweinen Von P
Mah lich Leipzig Heſſe u Becker Verlag Mit zahl
reichen Textabbildungen

Wilhelm VBölſche als Humoriſt Das einzige humoriſtiſche
Romanwerk Bölſches Der Zauber des Königs Arpus das
noch ſeinem Jugendſchaffen entſtammt und lange Jahre nahezu
verſchollen war erlebt jetzt in neuer Bearbeitung ſeine Auf
erſtehung Der Roman den uns der Dichter gewiſſermaßen
als nachträgliches Geſchenk zu ſeinem 60 Geburtstag gibt
handelt von der Entdeckung des Bierkrautes in Germanien
bei dem ſagenhaften König Arpus den zwei römiſche Ritter
in ſeiner Wildnis beſuchen und die ſich in Zechereien und
Abenteuern nicht genug tun können Jn dem Werk das ſoehen
im Verlag von Carl Reißner in Dresden erſcheint ſprudelt
die übermütig frohe Laune der Jugend und zwar in der
gereiften Form von Bölſches jetziger Künſtlerſchaft

Norbert Jacques Auf dem chineſiſchen Fluß Reiſebuch
Mit 24 Bildern nach Aufnahmen des Verfaſſers S Fiſcher
Verlag Berlin

Das chineſiſche Tagebuch von Norbert Jacques iſt nicht
bloß ein literariſch wertvoller Beitrag zu dem Beſtande
unſerer Reiſebeſchreibung ſondern es hilft in ungemein le
bendiger und anſchaulicher Weiſe ein noch immer rätſelhaftes
Land und Volk erſchließen Die vor einiger Zeit unternom
mene Reiſe des Dichters maß 3000 Kilometer den Jangtſe
hinauf und er gibt in ſeinem Berichte darüber gleichſam
3000 Kilometer Tatſächlichkeiten Aus der Erkenntnis heraus
daß der Europäer mit Gedankenſpekulationen der chineſiſchen
Welt nicht beikommen kann verzichtet er auf alles Thevretiſche
und ſtellt gur Erlebtes Erfahrenes Geſehenes vor den
Leſer eine ungeheure Fülle natürlichen und kulturellen
Daſeins bezwungen durch nichts anderes als durch die große
Kunſt einfacher und wahrer Darſtellung Kein vorlauter
Führer ſtellt ſich zwiſchen das Gemälde und dem Betvachter
und diefer wird was er etwa aus chineſiſchen Quellen
werken der Kunſt oder Philoſophie weiß nicht aufgehoben
ſondern wunderbar beſtätigt verbunden und bereichert finden

Fulins Kühn Thüringer Skizzenbnch E Riemann
ſche Hofbuchhandlung

Der Zuſammenſchluß in der weſtdentſchen Großinduſtrie
Von Profeſſor Friedrich Beckma nn Feſtrede zur dritten
Stiftungsfeier der Univerſität Kiln 1921 Verlag Oskar
Müller

Der Hochverratprozeß gegen Heinrich Brandler
Frankes Lerlag Leipzig Verlin
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